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Standort Belm

• Seit 2016 Erlass von Schutzgebietsverordnungen im Trinkwassergewinnungsgebiet Belm-Nettetal

→ Ablösung durch die Ausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete in 2021

• Geprägt durch intensive landwirtschaftliche Nutzung mit Viehhaltung

• Plaggenesch-Pseudogley

• Lehmiger Sand

• Ackerzahl 48

OpenStreetMap (2023) M. Kanning (2019)
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Standort Belm

M. Kanning (2019)
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Standort Belm

Jahresmittelwerte Nitrat an Grundwassermessstelle Br. 3 Powe

NLWKN (2022)

M. Kanning (2019)
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Rückblick konv. Projektphase (2016 – 2019)

Wissenschaftl. Begleitung der Schutzgebietsauflagen durch Untersuchungen 

im Feldversuch mit integrierter Saugkerzenanlage in vier Kulturen

• Reduzierung der N-Sollwert-Düngung um

• -10% zu Getreide

• -20% zu Mais

• Düngeform 

• mineralisch + organisch

• mineralisch

M. Kanning (2019)
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Rückblick konv. Projektphase (2016 – 2019)

swo = Sollwert (min.+org.)   swo- = Sollwert reduziert (min.+org.)

Grenzwert:

11,30 mg/l NO3-N
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Rückblick konv. Projektphase (2016 – 2019)

• Durch Reduzierung der N-Düngung konnten 

die Nitratkonzentrationen im Sickerwasser 

signifikant verringert werden

→ Insbesondere in trockenen Jahren nach Mais 

   und nach Winterweizen

• Kein sign. Einfluss der reduzierten N-Düngung 

auf Erträge
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Rückblick konv. Projektphase (2016 – 2019)

Dennoch hohe N-Verluste im Sickerwasser

• Im Mittel der Jahre und Kulturen 18,48 mg/l NO3-N (entspricht 81,8 mg/l NO3) für die Variante swo- 

    (Trautz et al. 2020)

• Diskussion über ökologischen Landbau als Strategie zur Reduzierung der Nitratbelastung

     (Biernat et al. 2020, Kirchmann et al. 2001)

• Geringerer Anfall von Wirtschaftsdüngern durch flächengebundene Viehhaltung

• Verzicht auf mineralische, leicht lösliche N-Düngemittel 

    Risiko durch N-Nachmineralisation von Leguminosenbeständen 



9

Versuchsdesign öko. Projektphase (2020-2024) 

Mulchnutzung 

(Gründüngung)Schnittnutzung

Kleegras

Silomais

Wintergerste

Hafer

Düngung mit Gärrest

Düngung mit Gärrest

Düngung mit Gärrest

Keine N-Düngung

Keine N-Düngung

Keine N-Düngung

Biogas
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Versuchsdesign öko. Projektphase (2020-2024) 

Mulchnutzung 

(Gründüngung)
Schnittnutzung

Kleegras

Silomais

Düngung mit Gärrest anteilig 

in Höhe der N-Abfuhr
Keine N-Düngung

Umbruch im Herbst 

oder Frühjahr

Umbruch im Herbst 

oder Frühjahr
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Kultur 2020 2021 2022 2023 Mittel

N-Abfuhr

 [kg ha-1]
130

N-Düngung

 [kg ha-1]

nach 

Bedarf
30

nach 

Bedarf
56

nach 

Bedarf
44

Überblick N-Düngung
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Kultur 2020 2021 2022 2023 Mittel

N-Abfuhr

 [kg ha-1]
130 314 207 135 197

N-Düngung

 [kg ha-1]

nach 

Bedarf
30 101 91 73

nach 

Bedarf
56 102 62 71

nach 

Bedarf
44 88 54 62

Überblick N-Düngung
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Wetter am Standort Belm
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Ertrag Kleegras

Mittlerer Proteingehalt [%]

Summe aus 3 Schnitten Summe aus 5 Schnitten Summe aus 5 Schnitten Summe aus 4 Schnitten
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Artenverteilung im Kleegras nach Schnittzeitpunkt und Jahr

Anteil Klee:Gras in Saatmischung 50:50
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N-Aufnahme (oberirdisch) Kleegras und Roggen über Winter
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Ertrag Silomais

Proteingehalt [%]

• Höherer Mais-TM-Ertrag bei 

vorherigem Kleegrasumbruch im 

Frühjahr im Vergleich zum 

Umbruch im Herbst

• Kein Einfluss der N-Düngung
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Ertrag Wintergerste & Sommerhafer

Proteingehalt [%]

Proteingehalt [%]

Höherer Kornertrag bei einer N-Düngung, sowohl für Gerste als auch für Hafer
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Nitrat-N im Sickerwasser: Schwarzbrache (2016-2022)
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Nitrat-N-Frachten mit N-Bilanz

N-Bilanz [kg ha-1]

Berechnung der N-Bilanz für Kleegras unter 

Berücksichtigung unterschiedlicher N-

Fixierungsleistung zwischen Schnitt- und 

Mulchnutzung nach Stein-Bachinger et al. 

(2004)
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Nitrat-N-Fracht und Herbst-Nmin

adj. R2 = 0.36 adj. R2 = 0.19 adj. R2 = -0.04

N = 42 N = 28 N = 14
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Zusammenfassung

• Kleegrasumbruchtermin und –nutzung beeinflussen Nitratgehalt im Sickerwasser

• Höhere Nitratfrachten bei Umbruch im Herbst und vorheriger Mulchnutzung

• Geringere Nitratfrachten bei Überwinterung des intakten Bestands unabhängig von der Vornutzung

• Für Silomais konnten Effekte des vorherigen Kleegrasmanagements auf den Biomasse-Ertrag und 

Nitratfrachten gezeigt werden

• Höhere Erträge bei Kleegrasumbruch im Frühjahr unabhängig von der N-Düngung

• Höhere Nitratfracht bei Kleegrasumbruch im Frühjahr und anschließender N-Düngung

• Insgesamt wurden vergleichsweise niedrige Nitratgehalte im Sickerwasser und 

Nitratfrachten unter ökologischer Bewirtschaftung mit extensiver N-Düngung ermittelt



23

Zusammenfassung

• Insgesamt wurden vergleichsweise niedrige Nitratgehalte im Sickerwasser und 

Nitratfrachten unter ökologischer Bewirtschaftung mit extensiver N-Düngung ermittelt

Mittlerer Nitrat-N-Gehalt [mg l-1] 5,27 2,70 7,01 2,76

über alle Termine, Kulturen* und 

Jahre
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Ausblick

• Bei Wintergerste und Hafer sign. höhere Erträge mit N-Düngung

• Kornerträge insgesamt auf niedrigerem Niveau gegenüber konv. Bewirtschaftung

Wie lässt sich die Ertragslücke zur konv. Landwirtschaft im öko. Getreideanbau 

verringern bei gleichbleibend geringen Nitratkonzentrationen?

• Synchronisation von N-Mineralisation und N-Bedarf von Getreidekulturen durch 

Etablierung einer Spitzwegerich-Untersaat → natürliche Hemmung der Nitrifikation über 

Winter?

iStock (2022)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Gefördert durch:
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